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Unser Ziel der nachhaltigen Entwicklung ist es, die Bedürfnisse der heute in der Gemeinde 
Bettemburg lebenden und arbeitenden Menschen zu erfüllen, ohne die Möglichkeiten 
künftiger Generationen einzuschränken. Bettemburg soll heute und in Zukunft eine 
lebenswerte, resiliente und zukunftsfähige Gemeinde bleiben. 
 
Um diese Entwicklung zielgerichtet zu ermöglichen, ist die Gemeinde Bettemburg bereits 
im Jahr 2013 dem Klimapakt 1.0 beigetreten und hat mit dem Beitritt zum Klimapakt 2.0 
am 8. Oktober 2021 ihr Engagement für den Klimaschutz und die nachhaltige Entwicklung 
bis 2030 bekräftigt. Seit 2023 ist Bettemburg eine Klimapakt Gold Gemeinde. 
 
Das vorliegende Leitbild dient dazu, die langfristigen Ziele der Gemeinde Bettemburg bis 
2030 in Fragen der nachhaltigen Entwicklung festzulegen. Der Fokus liegt dabei 
insbesondere auf Klimaschutz, Klimaanpassung, Kreislaufwirtschaft, Ressourcenschonung, 
Suffizienz, Ressourcenmanagement, Wasserwirtschaft und Entsiegelung, Luftqualität, 
Naturschutz sowie nachhaltiger Digitalisierung. 
 
Unsere Ziele in den verschiedenen Themenbereichen: 
 
Klimaschutz: Energie und Treibhausgasemissionen 
 
Entsprechend den nationalen Anforderungen strebt die Gemeinde Bettemburg bis 2030 
folgende Ziele an: 

• Reduzierung der absoluten Treibhausgasemissionen um 55 % 
• Steigerung der Energieeffizienz um 40–44 % 
• Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien auf 25 % des 

Bruttoendenergieverbrauchs 
 
Im Rahmen des Klimapakts verpflichtet sich die Gemeinde ebenfalls, bis 2040 eine 
klimaneutrale Verwaltung zu erreichen und bis 2050 maßgeblich zur territorialen 
Klimaneutralität auf kommunaler Ebene beizutragen. 
 
Uns ist bewusst, dass diese Transformation – insbesondere im Gebäude- und 
Prozessbereich – nur in enger Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern, dem 
lokalen Handel und Gewerbe sowie den Besucherinnen und Besuchern der Gemeinde 
gelingen kann. 
 
Eine wesentliche Emissionsquelle stellt der motorisierte Individualverkehr dar, begünstigt 
durch die geografische Lage Bettemburgs als Durchgangsort sowie durch das 
Bevölkerungswachstum. Als Leitfaden dient hierbei die nationale Mobilitätsstrategie Modu 
2.0, wobei insbesondere raumplanerische Maßnahmen sowie Information und 
Sensibilisierung zentrale Instrumente darstellen. 
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Klimaanpassung 
 
Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits heute regional und konkret im 
Gemeindegebiet spürbar, insbesondere durch die Hochwassergefährdung der Alzette. Die 
Gemeinde Bettemburg bereitet sich daher frühzeitig auf diese veränderten 
Rahmenbedingungen vor. Ziel ist die kurzfristige Erstellung einer ganzheitlichen Risiko- 
und Vulnerabilitätsanalyse auf Basis der nationalen Klimaanpassungsstrategie, um 
Gefahren und Chancen des Klimawandels systematisch zu bewerten und darauf aufbauend 
geeignete Maßnahmen umzusetzen. 
 
Ressourcenschonung, Abfall- und Ressourcenmanagement 
 
Die Gemeinde Bettemburg setzt sich zum Ziel, den Verbrauch endlicher Ressourcen so 
weit wie möglich zu minimieren und Materialströme konsequent im Kreislauf zu führen. 
Lebenszyklusbetrachtungen von Produkten und Dienstleistungen werden systematisch in 
kommunale Entscheidungsprozesse integriert. Das Ressourcenkonzept der Gemeinde 
betrachtet Abfall nicht nur linear, sondern verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz, der Weiter- 
und Umnutzung, Kreislaufwirtschaft und Suffizienz einschließt. Zirkuläre Maßnahmen 
werden – im Rahmen der Möglichkeiten – auch innerhalb des Syndikates STEP aktiv 
vorangetrieben. 
 
Wasser und Luft 
 
Die Gemeinde Bettemburg setzt sich für die konsequente Umsetzung der nationalen 
Bewirtschaftungspläne im Rahmen der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (RL 
2000/60/EG) sowie der Maßnahmen der Flusspartnerschaft Alzette ein. Eine Reduzierung 
des Flächenverbrauchs wird für jedes Projekt analysiert und wenn möglich umgesetzt. Zur 
Sicherstellung einer guten Luftqualität unterstützt die Gemeinde die Maßnahmen des 
nationalen Luftqualitätsplans durch kommunale, städtebauliche und regionale Aktivitäten. 
 
Nachhaltige Digitalisierung 
 
Die fortschreitende Digitalisierung eröffnet auch für die Gemeinde Bettemburg neue 
Chancen zur Förderung der Nachhaltigkeit. Ziel ist es, digitale Lösungen gezielt 
einzusetzen – etwa im Bereich der Gebäudesteuerung, der Verwaltungsprozesse oder des 
Bürgerservices – und gleichzeitig den damit verbundenen Energie- und 
Ressourcenverbrauch möglichst effizient und nachhaltig zu gestalten. 
 
Biodiversität 
 
Der Schutz und die Förderung der Biodiversität sowie der Ökosysteme sind wesentliche 
Voraussetzungen für das Erreichen der Ziele in den Bereichen Wasser, Luft und 
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Klimaanpassung. Die Gemeinde Bettemburg engagiert sich aktiv für den Erhalt natürlicher 
Lebensräume und hat diesem Ziel unter anderem durch den Beitritt zum Naturpakt am 2. 
November 2021 besonderen Nachdruck verliehen. 
 
Umsetzung  
 
Aus diesen Zielen werden die verschiedenen mittelfristig wirkenden thematischen 
Konzepte sowie das kurzfristig wirkende Aktivitätenprogramm abgeleitet.   
 
Die Erreichung der gesetzten Ziele der Leitlinie und Konzepte werden mittels Indikatoren 
jährlich überprüft, so dass bei Abweichungen gegebenenfalls entsprechende korrigierende 
Maßnahmen vorgenommen werden können oder die Ziele weiterentwickelt werden 
können. 
Über die Umsetzung wird jährlich sowohl intern als auch extern berichtet.  
 
Wir sind als Gemeinde Bettemburg in unserer Rolle  

• als Vorbild (eigenes Handeln in Verwaltung und Gebäudebetrieb)  
• als Rahmen setzendes Organ (im Rahmen der Gemeindereglements)  
• als Vermittler zwischen den Akteuren auf dem Gemeindegebiet sowie  
• als Verantwortliche für Information, Sensibilisierung und Partizipation  

gefordert, um die Ziele unseres Leitbilds umzusetzen. 
 
Beteiligung 
 
Beteiligung der Bürgerinnen, Bürger und Stakeholder 
 
Die erfolgreiche Umsetzung dieses Leitbildes ist nur durch die aktive Beteiligung aller 
Bürgerinnen und Bürger sowie der relevanten lokalen und regionalen Stakeholder möglich. 
Die Gemeinde Bettemburg versteht nachhaltige Entwicklung als gemeinschaftlichen 
Prozess und setzt auf Transparenz, Information, Dialog und Mitwirkung. 
 
Einbindung der jüngeren Generationen 
 
Die Einbindung der jüngeren Generationen ist ein zentraler Bestandteil der nachhaltigen 
Entwicklung der Gemeinde Bettemburg. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sind 
nicht nur von den heutigen Entscheidungen besonders betroffen, sondern auch wichtige 
Impulsgeber für innovative, zukunftsorientierte Lösungsansätze. 
 
Die Gemeinde fördert daher gezielt die Sensibilisierung, Mitwirkung und Eigeninitiative 
junger Menschen – insbesondere in den Bereichen Klima, Umwelt, Mobilität, Digitalisierung 
und gesellschaftlicher Zusammenhalt – und schafft geeignete Beteiligungsformate, um 
ihre Perspektiven systematisch zu berücksichtigen. 
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Regionale Zusammenarbeit 
 
Nachhaltige Entwicklung endet nicht an Gemeindegrenzen. Die Gemeinde Bettemburg 
setzt daher auf eine enge regionale Zusammenarbeit, insbesondere im Rahmen von 
ProSud, der UNESCO-Biosphärenregion Man and Biosphere Minett sowie weiterer 
regionaler und interkommunaler Kooperationen. 
 
Durch diese Zusammenarbeit sollen Synergien genutzt, Ressourcen effizient eingesetzt 
und gemeinsame Lösungen für übergeordnete Herausforderungen in den Bereichen Klima, 
Mobilität, Biodiversität, Ressourcennutzung und Raumplanung entwickelt werden. 
 
Monitoring und Kennzahlen 
 
Die zur Umsetzung dieses Leitbildes herangezogenen Key Performance Indicators (KPI) 
sowie deren Monitoring werden in einem eigenständigen Reglement festgehalten und 
regelmäßig überprüft. 
 
Bettemburg, der 13. März 2026 
 
 
 
 
 
 

Jean Marie JANS 
Bürgermeister 

Josée LORSCHE 
1. Schöffin 

Gusty GRAAS 
Schöffe 

Alain GILLET 
Schöffe 
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